
Anwaltsprüfungen Sommer 2022  Dr. Meinrad Vetter 

ZPO / SchKG 

Allgemeine Hinweise zur Prüfung: 

- Der folgende Fall ist ausschliesslich gestützt auf den vorgegebenen Sachverhalt zu lösen (keine Er-

weiterung oder Ergänzung des Sachverhalts). 

- Geben Sie die jeweilige Rechtsgrundlage (Gesetz, Dekret, Verordnung) an. 

- Führen Sie bei den zu verfassenden Schriften "RA R" (und nicht sich selbst) als Rechtsvertre-

ter(in)/Absender(in) auf (Anonymisierung der Prüfung). 

 

Teilaufgabe 1 (erreichbare Punktzahl 32) 

Die A-AG mit Sitz in Montpellier hat vor dem Handelsgericht Montpellier mit Datum vom 2. November 

2020 ein Forderungsurteil in Höhe von EUR 549'169.05 zuzüglich Zinsen und Parteientschädigung von 

EUR 1'000.00 gegen die B-AG mit Sitz in Muri (AG) erstritten (Beilage 1). Dieser Entscheid erwuchs in 

Frankreich in Rechtskraft (vgl. Beilage 2). Gegen den Zahlungsbefehl des Betreibungsamts Muri vom 

5. Mai 2021 hat die B-AG am 11. Mai 2021 Rechtsvorschlag erhoben (Beilage 3). Die A-AG beauftragt 

Sie nun am 30. Juni 2021, die Hauptforderung von EUR 549'169.05 (EUR/CHF-Kurs am Tag des Betrei-

bungsbegehrens: 1.09719) nebst Zins zu 2.5 % (dreifacher französischer Basiszinssatz) seit dem 4. Mai 

2019, den bis am 4. Mai 2019 aufgelaufenen Verzugszinsen von EUR 3'823.28 und EUR 1'000.00 für die 

Parteientschädigung gemäss Art. 700 der französischen Zivilprozessordnung in der Schweiz möglichst 

prozessökonomisch durchzusetzen.  

Verfassen Sie bitte die entsprechende Rechtsschrift mit ausführlichen tatsächlichen und rechtlichen 

Erläuterungen. Gehen Sie davon aus, dass sich die B-AG gegen Entscheid des Handelsgerichts Mont-

pellier vom 2. November 2020 wehren wird, indem sie insbesondere einerseits deren Zuständigkeit 

bestreitet und andererseits den Entscheid infolge falscher Beweiswürdigung materiell als falsch be-

trachtet. 

 

Teilaufgabe 2 (erreichbare Punktzahl 15) 

Ihre Klientin die A-AG möchte von Ihnen wissen,  

a) mit welchen Prozesskosten zu rechnen ist und wer diese zu tragen hat? 

b) welche Rechtsmittel innert welchen Fristen zur Verfügung stehen und was damit jeweils gel-

tend gemacht werden kann? 

 

Teilaufgabe 3 (erreichbare Punktzahl 6) 

Sie haben Frau S. aus Rheinfelden in einem Arbeitsprozess kurzfristig vertreten. Aus diesem Mandats-

verhältnis schuldet Ihnen Frau S. noch das Anwaltshonorar in Höhe von Fr. 1'500.00. Auch auf Ihre 

Mahnung vom 25. Mai 2022, Ihnen das ausstehende Honorar bis spätestens am 15. Juni 2022 zu be-

zahlen, reagiert Sie nicht. 

Wie gehen Sie gegen Frau S. vor? Verfassen Sie dazu die entsprechenden Schreiben bzw. Eingaben. 

 



 

Zeit:  4 Stunden 

Hilfsmittel: AnwT, BGFA, EG BGFA, EG ZPO, GebV SchKG, IPRG, LugÜ, OR, SchKG, StGB, VKD, ZPO. 




































